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Beschlussvorschlag:

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung tber das Ergebnis der Beteiligung der
Offentlichkeit geméaR § 3 Abs. 1 und der Behdrden geman § 4 Abs.1 BauGB zur Kenntnis.

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwagung der privaten und 6ffentlichen Belange die Stellungnahmen der

Offentlichkeit sowie der Behérden zur friihzeitigen Beteiligung, die nicht berlicksichtigt werden
konnten, zuriickzuweisen.

Er beschlie3t gemaR § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung und gemaR § 3 Abs. 2 BauGB die 6ffentliche
Auslegung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit stadtebaulichem Vertrag Nr. 1000 S -

Erweiterung Uniklinik - in der vorgelegten Fassung.
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Erlauterungen:

1. Bisheriger Verlauf des Planverfahrens / Beschlusslage

In seiner Sitzung am 01.09.2016 hat der Planungsausschuss die Verwaltung beauftragt, einen
Bebauungsplan fiir die Erweiterung der Uniklinik aufzustellen und dafir die friihzeitige Offentlichkeits-
und Behoérdenbeteiligung durchzufiihren. Die Bezirksvertretung Laurensberg hat sich diesem
Beschluss aus bezirklicher Sicht in der Sitzung am 05.10.2016 angeschlossen. Die Beteiligung der
Offentlichkeit hat in der Zeit vom 14.11.2016 bis: 25.11.2016 stattgefunden. Gegenstand des Ver-
fahrens war zu diesem Zeitpunkt der Bereich zwischen Uniklinik, Versorgungszentrum, Steinbergweg,

KullenhofstralRe und Dorbachtal.

2. Aufteilung in zwei Planverfahren

Fir den Teilbereich des heutigen Parkplatzes, in dem der neue zentrale Operationsbereich mit
Intensiveinheit errichtet werden soll, wurde inzwischen der Hochbauwettbewerb abgeschlossen.
Derzeit wird das Vergabeverfahren durchgefiihrt. Da die Wettbewerbsergebnisse alle
bebauungsplanrelevanten Vorgaben eingehalten haben, kénnen nun auch alle erforderlichen
Gutachten erstellt werden. Die Beratung des Aufstellungs- und Offenlagebeschlusses soll im Herbst
2017 erfolgen.

Diese Zeitschiene ist fiir den geplanten Umbau der Kullenhofstral’e, der auch Gegenstand des
Bebauungsplanes ist, unglinstig, da dieser unter anderem die Voraussetzung ist fir die zukinftig
geanderte Verkehrsfiihrung. Eine Verlagerung des Busverkehrs von der Pauwelsstralle ist erst nach
Verbreiterung der Kullenhofstralle moglich. Der Rickbau der Pauwelsstra3e wiederum muss

abgeschlossen sein, damit mit dem Bau des Zentral-OPs begonnen werden kann.

Daher wurde eine Aufteilung des Bebauungsplanes Nr. 1000 in einen ndrdlichen und einen sidlichen
Teil vorgenommen (1000 N und 1000 S). Der sudliche Teil umfasst ausschlie3lich die verbreiterte
KullenhofstralRe einschlieRlich der Nebenanlagen (mit Ausnahme des Radwegs siidlich vom
Kreisverkehr, der Teil des Bebauungsplanes Nr. 971 ist). Der Bebauungsplan 1000 N wird

entsprechend in der zuvor genannten Zeitschiene aufgestellt.

3. Bericht iiber das Ergebnis der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1)BauGB
An der Anhoérungsveranstaltung am 17.11.2016 nahmen ca.10 Blrgerinnen und Burger teil.
Hauptthema fiir die Anwesenden waren verkehrliche sowie Umweltaspekte. Des Weiteren wurden
seitens der Burger folgende Themen angesprochen und Fragen hierzu gestellt:

e Freiraum / Griin / Ausgleich

e geplante Bebauung

o Baustellenverkehr / Baularm

o stadtebaulicher Vertrag

e Fordermittel

Die Niederschrift iber die Offentlichkeitsbeteiligung sowie die Stellungnahme der Verwaltung sind der

Vorlage als Anlage (Abwagungsvorschlag Offentlichkeitsbeteiligung) beigefiigt. Im
Vorlage FB 61/0720/WP17-1 der Stadt Aachen Ausdruck vom: 15.08.2018 Seite: 2/4
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Abwagungsdokument sind dartiber hinaus Eingaben enthalten aus der frihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan Nr. 971 — Parkhaus Uniklinik -, die sich auf den ge-

planten Umbau der Kullenhofstralie beziehen.

Auswirkungen auf die Planung ergeben sich durch die Eingaben nicht. Einige der genannten Aspekte
sind nicht Gegenstand des Planverfahrens (z.B. Baustellenverkehr), andere werden ohnehin

berlcksichtigt (z.B. Eingriff in den Baumbestand / Ersatzpflanzungen).

4. Bericht iiber das Ergebnis der Beteiligung der Behérden gemaR § 4 (1) BauGB
Parallel wurden 16 Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange am Verfahren beteiligt. 8

davon haben eine Stellungnahme zur Planung abgegeben.

Keine dieser Stellungnahme hat eine Relevanz fiir den Bebauungsplan 1000 S. Abwagungsrelevante

Aspekte werden im Verfahren 1000 N thematisiert werden.

5. Politische Beratung zum Umbau der KullenhofstraRe

Dem Bebauungsplan Nr. 1000 S liegt der Entwurf fir die Umbauplanung der Kullenhofstrae
zugrunde. Entsprechend ist eine der Voraussetzungen fir die Durchfihrung des Planverfahrens der
politische Beschluss Uber diese Planung. Der Mobilitdtsausschuss hat in seiner Sitzung am 6. Juli
2017 den Planungsbeschluss gefasst (siehe Vorlage FB 61/0725/WP17). Der Beschluss umfasst

jedoch Anderungen der vorgelegten Planung.

Es wurde beschlossen, im Ostlichen Bereich der Kullenhofstra3e eine bauliche Trennung des
geplanten sidlichen Geh- und Radweges zwischen Héhe Parkhaus und der Querung Neuenhofer
Weg / Vorplatz vorzunehmen. Der Fulweg hat eine Breite von 3,50 m, der Radweg eine Breite von
2,50 m. Durch den Sicherheitsstreifen von 0,50 m zum Strallenraum entsteht ein Gesamtquerschnitt
von 6,50 m. Durch den verbreiterten Querschnitt entsteht zusatzlicher Flachenbedarf im Bereich des
angrenzenden Grundstiicks. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird daher in sidliche

Richtung ausgedehnt.

Im Osten der Kullenhofstrale wird der geplante Radweg um den Kreisverkehr Bestandteil des
Bebauungsplanes und somit planungsrechtlich gesichert. In der Stralenplanung entfallen zudem die
Stralleneinengungen, sie kdnnen jedoch als Option weiterhin realisiert werden. Fir die Festsetzungen

des Bebauungsplanes ist dies nicht von Relevanz.

Im Planungsbeschluss wurde zudem die Untersuchung von zwei Varianten beschlossen:

- eine StralRenplanung mit 6ffentlichen Stellplatzen in der westlichen Kullenhofstralle und

- eine durchgezogene Baumreihe entlang der westlichen KullenhofstralRe.

Da es sich um Prifauftrage handelt, deren Ergebnis derzeit noch offen ist, wurden diese beiden

Flachen nicht in das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 1000 S aufgenommen. Sollte die Prifung

zu einem positiven Ergebnis kommen und sich entsprechend der Bedarf zur Festsetzung weiterer
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offentlicher Verkehrsflachen ergeben, kann dies auch ber den unmittelbar angrenzenden

Bebauungsplan Nr. 1000 N erfolgen.

6. Aufstellungs- und Offenlagebeschluss

Am 5. Juli hat die Bezirksvertretung Aachen-Laurensberg den Aufstellungs- und Offenlagebeschluss
beraten und eine einstimmige Empfehlung an den Planungsausschuss ausgesprochen (siehe Vorlage
FB 61/0720/WP17).

Aufgrund des Planungsbeschlusses im Mobilitdtsausschuss wurde jedoch nach der Beratung des
Aufstellungs- und Offen-lagebeschlusses im Bezirk der Rechtsplan geandert, indem die
Plangebietsabgrenzung an die geplante Radwegeflhrung angepasst wurde. Daruber hinaus wurden
redaktionelle Anderungen in der Begriindung vorgenommen (z.B. Anpassung der PlangebietsgroRe).
Schriftliche Festsetzungen sind nicht mehr erforderlich, da sie lediglich Regelungen zu Ersatzpflan-

zungen enthielten.

Durch den Bebauungsplan Nr. 1000 S - Erweiterung Uniklinik - soll fir die Verbreiterung der
Kullenhofstralde, die fir die Ermoéglichung des Bus-Bus-Begegnungsverkehrs auf dieser Strale

erforderlich ist, Planungsrecht geschaffen werden.

Der Umweltbericht kommt zum Ergebnis, dass erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt
nicht zu erwarten sind. An einem Teil der Fassaden der Gebaude an der Kullenhofstral3e besteht das
Erfordernis zur Umsetzung von passiven Schallschutzmalinahmen, um den Anforderungen an
gesundes Wohnen gerecht zu werden. Die Kosten daflir sind vom Vorhabentrager zu tragen.
Entsprechend wird eine Regelung im stadtebaulichen Vertrag erfolgen. Die Kosten flr den

Stralkenumbau gehen ebenfalls zu Lasten der Uniklinik.

Die Verwaltung empfiehlt, fir den Bebauungsplan mit stddtebaulichem Vertrag Nr. 1000 S -
Erweiterung Uniklinik - den Aufstellungsbeschluss zu fassen und den Bebauungsplanentwurf in der

vorliegenden Form offentlich auszulegen.

Anlage/n:
1. Ubersichtsplan

2. Luftbild

3. Entwurf des Rechtsplanes

4. Entwurf der Begriindung

5. Abwagungsvorschlag Offentlichkeitsbeteiligung
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Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am

gemal § 2 (1) BauGB die Aufstellung und geman

§ 3 (2) BauGB die 6ffentliche Auslegung dieses Planes be-
schlossen.

Aachen, den
Der Oberburgermeister

Im Auftrag:

Dieser Plan hat gemaR § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom bis
offentlich ausgelegen.

Aachen, den
Der Oberbiirgermeister

Im Auftrag:

Dieser Plan ist aufgrund von Stellungnahmen ge-
andert worden. Die Anderungen sind eingetragen.
Der geanderte Plan hat gemaf § 4a (3) BauGB in

Anwendung des § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom bis
offentlich ausgelegen.

Aachen, den
Der Oberblrgermeister

Im Auftrag:

Dieser Plan ist gemaf § 10 (1) BauGB vom Rat

der Stadt Aachen am
beschlossen worden.

als Satzung

Aachen, den
Der Oberblrgermeister

In Vertretung:

Es wird bestatigt, dass der Bebauungsplan den Ratsbeschllssen entspricht
und dass alle Verfahrensvorschriften bei dem Zustandekommen beachtet

worden sind.

Aachen, den

Oberblrgermeister

L]

Dieser Plan ist gemaf § 10 (3) BauGB mit der am

erfolgten Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses in Kraft getreten.

Aachen, den

Der Oberbiirgermeister

Im Auftrag:

BEBAUUNGSPLAN NR.

1000 S

Erweiterung Uniklinik
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Bebauungsplan Nr. 1000 S Begriindung zur 6ffentlichen Auslegung

- Erweiterung Uniklinik - Fassung vom 14.08.2017
Inhaltsverzeichnis
1. Derzeitige stadtebauliche und planungsrechtliche Situation...........cccevenvsnrscscs s ——— 3
1.1. Beschreibung des Plangebhietes ........ ..o 3
1.2. REGIONAIPIAN ... 3
1.3. FIAChennUEZUNGSPIAN (FNP) ... 3
1.4. Bestehendes PlanuUngSrEChL....... ... 3
1.5. LaNASChAMISPIAN ..ot b bbbttt r et bee 3
2. ANIASS eI PlANUNG .......coviereccess e sss e sess s se e sssssssssse s s s s sss e se s s s s sssnssese e s s snssssnse s s sssnansnes 3
3. Ziel und ZWeCK der PIANUNG ... e sssssss s ss s sss e s s s s s s ssssesssssssssssssesessssssnananes 3
3.1. AlIGEMEINE ZIBIE.........cecvcveieieeecce ettt bbbttt b b s ettt b s an e st bbb 3
3.2. ZIEL GBI PIANUNG ...ttt bbbttt sttt b b bbbttt b s s e a bbbt 4
3.3. ETSCRIEIUNG ...ttt 4
34. FTEIFAUMKONZEPL ...ttt bbbttt bt e ettt et s e e ns 4
3.5. Jugend- und FamilienfreundliChKEit..............coiiiiic s 4
3.6. Klimaschutz und KIIMaanpasSUNG..........c.ceuueuriiiririeisieieisseisisssei st 4
3.7 Vertragliche REGEIUNGEN ..ottt n et e b s snas 5
4. Begrindung der FEStSEZUNGEN........cccouiirinccnisnrs s s s s e e 5
4.0, Offentiiche VEIKENTSTACNE ............eeeeerreereeeessssssssisssseesssssesesesssssssssss s ssssssssssssssssssssssssssssssss 5
5. UMWERDEIICHT ... ————————— 5
5.1. ] =T (03T TR 5
5.1.1.  Bedarfan Grund und Boden fiir die geplanten Nutzungen/Versiegelungsgrad............ccocoeerevenininnininenes 5
5.1.2.  Ziele des UMWERSCRUIZES .........c.vvieeii s 5
5.2. Beschreibung und Bewertung der UmweltauSWirkUNGEN ..o 5
9.2.1. SCRULZGUE IMENSCRN ... 5
5.2.2.  Schutzgiter Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt..............cccooroiencreeeeeeesees 10
5.2.3.  SCRULZGUE BOGEN ...ttt ettt 11
5.2.4.  SCRULZGUE WASSET......coveieeieiieeisie ettt sttt 12
5.2.5.  Schutzgiter Luft und KIMa/ENEIGIE ........cvvrruriireiricieirieieseseieisessisisese sttt snses 13
5.2.6.  SChUtZQUE LANASCNAM .........cuoiiieirieecce s 14
5.2.7.  Schutzgut KultUr- Und SACNGULET .........ciueiieciriieiice e 14
5.3. GIUNGIAGEN. ... bbbttt 15
54. IVIONITOTING. ...ttt 15
5.5. ZUSAMMENTASSUNG ...ttt bbbt 15
6.  Auswirkungen der PIanUNQ ... s s 16
S £ (<1 (- o 16
8. PlANAALEN......ceccic s ————————————————— 16
2

9 von 35 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1000 S Begriindung zur 6ffentlichen Auslegung
- Erweiterung Uniklinik - Fassung vom 14.08.2017

1. Derzeitige stadtebauliche und planungsrechtliche Situation

1.1. Beschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet liegt im westlichen Bereich der Stadt Aachen im Stadtteil Laurensberg. Es liegt zwischen dem Steinberg-
weg und dem Pariser Ring und umfasst ausschlieRlich die Straenverkehrsflachen der Kullenhofstralle sowie deren ge-
planter Erweiterung. Das Plangebiet beinhaltet auf der Gemarkung Aachen, Flur 26 die Flurstiicke 530 teilweise, 537
teilweise, und 531, sowie Flur 25, die Flurstiicke 528 teilweise, 510 teilweise, 511, 525 teilweise, 512, 513 teilweise, 514
teilweise, 524 teilweise, 521, 519 teilweise, 516 teilweise, 523, 331 teilweise, 520 teilweise und 522 teilweise. Das Plan-
gebiet des Bebauungsplanes umfasst eine Flache von ca. 0,85 ha.

Im nérdlichen Bereich des Plangebietes befindet sich die Aachener Universitatsklinik mit den Anfahrtsbereichen und der
Stellplatzanlage P1 und P2. Ostlich befindet sich das Dorbachtal, siidlich das Vaalserquartier und westlich landwirtschaft-
liche Nutzflachen. Die Kullenhofstralie ist eine offentliche Verkehrsflache, die im Zuge des Vorhabens auf privatem Grund
der Universitatsklinik verbreitert werden soll.

1.2. Regionalplan
Der Regionalplan weist fur das Plangebiet einen Allgemeinen Siedlungsbereich aus. Auf Regionalplanebene missen
somit keine Anderungen vorgenommen werden.

1.3.  Flachennutzungsplan (FNP)

Der gliltige FNP der Stadt Aachen stellt fiir das Plangebiet Sondergebietsflache dar.

Der Vorentwurf der Neuaufstellung des FNP Aachen 2030 (Stand friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung Mai 2014) zeigt im
westlichen Teil der Kullenhofstralle vom Steinbergweg bis zur Hohe der Griinspange ,Wohnbauflache®. Ab der Hohe
Grinspange bis zum Kreisverkehr auf der Kullenhofstralle ubernimmt der FNP die Darstellung ,Sondergebietsflache*.
Damit entspricht die Zielsetzung des Bebauungsplanes, Festsetzungen einer Stralenverkehrsflachen, sowohl den Zielen
des gulltiger FNP als auch den Zielen des FNP 2030.

1.4. Bestehendes Planungsrecht
Fir das Plangebiet gibt es keinen giiltigen Bebauungsplan und somit kein gliltiges Planungsrecht. Bei der Kullenhofstrale
handelt es sich um eine 6ffentlich gewidmete Strafe.

1.5. Landschaftsplan
Das Plangebiet liegt auBerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes 1988 und der Vorstudie zum Landschafts-
plan 2030.

2. Anlass der Planung

Anlass der Planung ist die Notwendigkeit, die Universitatsklinik zu erweitern, um sowohl fiir den klinischen als auch den
nicht - klinischen Bereich dem heutigen Standard in der medizinischen Versorgung Rechnung zu tragen. Fir die Neu-
strukturierung der Universitatsklinik sind im Vorfeld Teilmallnahmen notwendig, um die Baufeldfreimachung fir den Neu-
bau des Zentral - OPs zu erreichen. Eine Teilmalinahme zur Baufeldfreimachung ist die Verbreiterung der Kullenhof-
stralie.

3. Ziel und Zweck der Planung

3.1.  Aligemeine Ziele

Fiir die Neustrukturierung und Erweiterung der Universitétsklinik ist neben der Anderung der Linienfiihrung des Busver-
kehres die Umplanung der Taxizufahrten sowie der Bereiche fur die Radfahrer und FuRganger und des Parkverkehrs
erforderlich. Bei diesen Umplanungen wird die PauwelsstralRe (heutige Umwelttrasse) durch den ersten Bauabschnitt
(unterirdische OP-Erweiterungen) in Hohe des heutigen Haupteingangs abgeschnitten.
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Bebauungsplan Nr. 1000 S Begriindung zur 6ffentlichen Auslegung
- Erweiterung Uniklinik - Fassung vom 14.08.2017

Die Kullenhofstrake muss durch die Verbreiterung der StraRenverkehrsflachen an die neue Verkehrssituation angepasst
werden.

3.2. Ziel der Planung

Die Kullenhofstrale muss verbreitert werden, um den Begegnungsverkehr fiir Bus / Bus zu ermdglichen. Sie wird nach
der Erweiterung der Universitatsklinik durch drei Buslinien, den Anliegerverkehr sowie von Radfahrer und Fuganger
genutzt. Die Fahrbahnflache der Kullenhofstralte muss fiir den Begegnungsverkehr Bus / Bus auf eine Fahrbahnbreite
von 6,50 m ausgebaut werden. Fiir den Radverkehr wird im Siiden der Kullenhofstrafle eine Flihrung im Zweirichtungs-
verkehr vorgesehen. Die Planungen sehen vor, dass die stidliche Grundstlicksgrenze zum Teil gehalten wird. In 6stliche
Fahrtrichtung wird der stidliche Seitenraum ab Hohe der neu gestalteten Mittelinsel durch einen getrennten Ful3- und
Radweg in stidliche Richtung auf privaten Grund erweitert. Der Seitenraum ist hier 6,50 m breit. Die neu gestaltete Mittel-
insel soll die Querung des Rad- und FuRverkehres sowie die FuRgangerstrome des neu geschaffenen Parkhauses, siehe
B-Plan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik - sicherer machen und somit zu einer hdheren Verkehrssicherheit beitragen. Zur
Geschwindigkeitsreduzierung kénnen in zwei bis drei Bereichen optional Engstellen auf der Kullenhofstralte nach dem
StraBenumbau realisiert werden.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 1000 S - Erweiterung Uniklinik - werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaf-
fen, um die KullenhofstralRe auf privatem Grund zu erweitern. Der Geltungsbereich fiir den Bebauungsplan Nr. 1000 S -
Erweiterung Uniklinik - wird dabei aus dem bisherigen Bebauungsplan Nr. 1000 - Erweiterung Uniklinik - herausgelost.
Somit kann in einem eigenstandigen Bebauungsplanverfahren die rechtliche Grundlage fir die zeitnahe Realisierung des
Umbaus der Kullenhofstrae geschaffen werden. Durch die Aufteilung entsteht ein B-Plan Nr. 1000 S - Erweiterung Uni-
klinik - und ein Bebauungsplan Nr. 1000 N - Erweiterung Uniklinik -.

Fir den Bebauungsplan Nr. 1000 - Erweiterung Uniklinik - hat bereits die Programmberatung mit anschlieRender frihzei-
tiger Beteiligung der Birger und Behdrden mit Anhorungstermin stattgefunden. Daher werden die beiden Teilpléne jeweils
mit der Offenlage fortgesetzt.

3.3.  ErschlieRung

Das Niederschlagswasser aus dem Plangebiet wird in vorhandene Regenwasserleitungen unter den bestehenden Park-
platz P2 geleitet. Innerhalb der Kullenhofstrale ist eine ausreichend dimensionierte Mischwasserkanalisation vorhanden.
Die Planung erfolgt in Abstimmung mit der Stadtwerke Aachen AG (STAWAG). Das Plangebiet ist als 6ffentliche Ver-
kehrsflache Bestandteil des Strallennetzes der Stadt Aachen. Die ErschlieBung ist insgesamt gesichert.

3.4. Freiraumkonzept

Bei der Stralenbaumalnahme sind entlang der verbreiterten 6ffentlichen Verkehrsflachen straBenbegleitende Baume zu
pflanzen. Des Weiteren ist die 6ffentliche Verkehrsflache mit Strallenbegleitgriin zu versehen. In einem 5,50 m breiten
Seitenraum, stidlich der Fahrbahn, wird der FuB- und Radverkehr gefiihrt. In éstliche Fahrtrichtung wird der stdliche
Seitenraum ab Hohe der neu gestalteten Mittelinsel durch einen getrennten Ful- und Radweg in stidliche Richtung auf
privaten Grund erweitert. Der Seitenraum ist hier 6,50 m breit.

3.5. Jugend- und Familienfreundlichkeit
Ist in diesem Planverfahren nicht von Belang.

3.6. Klimaschutz und Klimaanpassung

Die Flachen des Plangebietes sind im Bestand, gemaR dem landschaftspflegerischen Fachbeitrag, zu 86 % versiegelt.

Der Umbau der KullenhofstralRe erfolgt abschnittsweise, um die Erreichbarkeit des Parkplatzes P2 zu erhalten. Gegen-
uber dem Bestand entstehen durch die Umsetzung dieses Bebauungsplanes keine negativen Veranderungen in der kli-
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matischen Situation. Es ist zu erwarten, dass das bisher vorherrschende Siedlungsklima durch das Vorhaben erhalten
bleibt.

3.7 Vertragliche Regelungen

GemaR § 11 BauGB soll zur Sicherung der Realisierung und der Umsetzung der Planung vor Satzungsbeschluss zwi-
schen der Stadt Aachen und dem UKA als Verursacher der Planung ein ErschlieRungsvertrag abgeschlossen werden.
Dieser Vertrag wird alle Voraussetzungen und Bedingungen fiir die Realisierung des Straenumbaus sicherstellen.

4, Begriindung der Festsetzungen

4.1. Offentliche Verkehrsfliche

Der Bebauungsplan dient ausschlieBlich der planungsrechtlichen Sicherung der Verbreiterung der KullenhofstraRe flr den
Begegnungsfall Bus — Bus. Entsprechend wird der gesamte Bereich als Offentliche Verkehrsflache festgesetzt. Weitere
Festsetzungen sind nicht erforderlich.

5. Umweltbericht

5.1. Einleitung

Fur das Plangebiet wird der Bebauungsplan Nr. 1000 S - Erweiterung Uniklinik - aufgestellt. Ziel ist es, die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen fir die Verbeiterung der KullenhofstraRe zu schaffen. Das Plangebiet des Bebauungsplanes
umfasst eine Flache von ca. 0,85 ha.

5.1.1. Bedarf an Grund und Boden fiir die geplanten Nutzungen/Versiegelungsgrad
Flacheninanspruchnahme nach Nutzungen: Offentliche Verkehrsfléche: 0,85 ha

5.1.2. Ziele des Umweltschutzes

Ziel des Umweltschutzes ist die Wahrung der Umwelt in Ihrer Gesamtheit sowie der Schutzgiiter zur Sicherung der natir-
lichen Lebensgrundlagen des Menschen, der Fauna und der Flora. Dabei sind die Schutzgter vor schadlichen Umwelt-
einwirkungen zu schiitzen. Zudem sind die kulturellen Merkmale sowie die Sachgiter im Auswirkungsbereich der Planung
zu bewahren. Bei Veranderungen und Eingriffen in die jeweiligen Schutzgiiter sind Eingriffsvermeidungsmafinahmen und
deren Minderung sowie mdgliche Manahmen zum Ausgleich zu prifen und aufzuzeigen. Zur Bewertung der Auswirkun-
gen der Planung auf die Umweltbelange werden dabei die einschldgigen Gesetze, Rechtsverordnungen, Erlasse, Ver-
waltungsvorschriften und Technischen Anleitungen herangezogen. Die zu berlcksichtigenden Ziele des Umweltschutzes
werden den einzelnen Schutzgltern zugeordnet.

5.2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

5.2.1. Schutzgut Mensch

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Bei der Betrachtung des Schutzgutes Mensch sind Aspekte wie Gesundheitsvorsorge, Wohnqualitat, Erholung und Frei-
zeit, Griin- und Freiflachen, Luftschadstoffe, Geriiche, Lichtimmissionen, Larmimmissionen, elektromagnetische Felder,
Erschiitterungen sowie gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu beriicksichtigen.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ist u. a. das Immissionsschutzrecht zu beachten. Dazu gehdren das
Bundesimmissionsschutzgesetz und seine Verordnungen. Fir die raumliche Planung gilt der Trennungsgrundsatz. Da-
nach sind Flachen fiir bestimmte Nutzungen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf Wohnge-
biete und schutzbedurftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden werden.
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Verkehrsbelastung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein Verkehrsgutachten flir die Verbreiterung der KullenhofstraRRe (Stand
Juni 2017) durch das Blro BSV Biro fur Stadt- und Verkehrsplanung Dr. Ing. Reinhold Baier GmbH erstellt. Hierbei
wurde die verkehrliche Bestandssituation, eingeteilt in mehrere Streckenabschnitte bedingt durch die Ein- und Ausfahrten
auf dem Stellplatz P2 (siehe Abbildung 1) als Zustand 0 (Bestand) auf Basis der Datengrundlage durchschnittliche Ta-
gesverkehrsbelastungen (DTV) erfasst.

Abbildung 1: Streckenabschnitte Kullenhofstralle, [Quelle: Verkehrsgutachten BSV, Kartengrundlage: Land NRW]

Strecken- SVorv Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr)

abschnitt DTV [Kfz/24h] [%] M p [%] M p [%]
Lkw>3,5t | [Kfz/h] Lkw>2,8t | [Kfz/h] Lkw > 2,8t

1 2.300 3,6 133 58 20 54

2 3.350 24 195 3.8 29 3,7

3 4.400 1,8 256 29 39 28

4 7.500 1,1 435 1,8 66 1,7

Tabelle 1: Verkehrsbelastung im Bestand, [Quelle: Verkehrsgutachten BSV]

Die DTV-Werte belegen, dass die Verkehrsbelastungen auf der Kullenhofstralle aufgrund der unterschiedlichen Zu- und
Ausfahrten von Osten nach Westen deutlich abnehmen. Die groRte Abnahme von tber 40 % findet aufgrund der
Hauptzu- und Ausfahrt zum / vom P2 vom Abschnitt 4 zum Abschnitt 3 statt. Die Schwerverkehrsanteile steigen hingegen
von Westen nach Osten, da die Lkw’s nicht auf die Parkplatze fahren, sondern auf der Strafle bleiben und somit der pro-
zentuale Anteil an der Gesamtverkehrsbelastung in Richtung Westen zunimmt.

Larmimmissionen

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde ein Schallschutzgutachten, Stand 06.06.2017 durch das Biiro BFT
Cognos GmbH erstellt. Darin erfolgen Aussagen zum vorhandenen und zukiinftig zu erwartenden Verkehrslarm unter
Bertiicksichtigung der vorhabenbedingten verkehrlichen Entwicklung. Die Umgebung des Plangebietes ist grundsatzlich
als Wohngebiet einzuordnen und entsprechend zu beurteilen.

Innerhalb des Plangebietes befindet sich ausschlieRlich die KullenhofstraRe als dffentliche Verkehrsflache. Nordlich des
Plangebietes befindet sich die Universitatsklinik Aachen. Stdlich des Plangebietes befindet sich Wohnbebauung.

Erholung und Freizeit
Die KullenhofstralRe hat keine Bedeutung als Naherholungsflache fir die Bevdlkerung.

Erschutterungen, Gefahrenschutz

Das Plangebiet befindet sich auerhalb verliehener Bergwerksfelder. Es liegen keine Hinweise auf das Vorhandensein
von ehemaligen Bergbaufldchen vor. Das Plangebiet befindet sich in einem Gebiet, welches im starkeren Ausmal} von
Erdbeben betroffen ist. Nach DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten) ist Aachen der Erdbebenzone 3 zuzu-
ordnen.
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Hochwasserschutz
Das Plangebiet liegt im Einzugsgebiet der Gewéasser Dorbach, Wildbach, und Wurm, fir die grundsatzlich Hochwasser-
schutzmalRnahmen erforderlich sind.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Verkehrsbelastung

Neben der Ermittlung und Darstellung der Verkehrsbelastungen im Bestand sind im Rahmen des Verkehrsgutachtens

weitere Verkehrszustande und daraus resultierende Kfz-Belastungen ermittelt worden, die sich wahrend und nach der

BaumaRnahme aufgrund von unterschiedlichen Verkehrszusammensetzungen fiir die Streckenabschnitte 1 bis 4 auf der

Kullenhofstralie ergeben werden. Mit den unterschiedlichen verkehrlichen Zustanden sollen in einer Worst-Case-Be-

trachtung die unterschiedlichen Larmbelastungen im Zuge der Bauvorhaben betrachtet werden. Folgende verkehrliche

Zustande wurden im Zuge der Gutachten untersucht:

- Zustand 0 (Bestand): Bestandsverkehr KullenhofstralRe

- Zustand A1: Bestandsverkehr und Busse, welche nach Umlegung der Pauwelsstra3e auf der Kullenhofstrale
fahren (Eventualfall, wenn das neue Parkhaus noch nicht in Betrieb ist, aber die Busse schon umgeleitet werden,
die KullenhofstralRe ware endausgebaut, eher unrealistisch)

- Zustand A2: Bestandsverkehr unter Beriicksichtigung des reduzierten Parkverkehres zu P2 infolge vom Wegfall
von Parkflachen auf P2 und Nutzung des neuen Parkhauses sowie Busse; 200 LKW zum Bauaushub fir den
Neubau Zentral-OP bei mdglicher Baustellenverkehrsfihrung tiber Kullenhofstralie

- Zustand A3: Bestandsverkehr unter Beriicksichtigung des reduzierten Parkverkehres infolge vom Wegfall von
Parkflachen auf P2 und Nutzung des neuen Parkhauses. Berlcksichtigung der neuen Buslinienflhrung, ohne
Baustellenverkehr fiir den Zentral - OP.

Zustand B: Annahmen aus Zustand A3 mit zusétzlichen Verkehrsbelastungen, die sich aus den geplanten klini-
schen Entwicklungen am Neuenhofer Weg ergeben (Bebauungsplan Nr. 977) sowie einer weiteren potentiellen
Verkehrszunahme durch mehr Kurzzeitparker auf dem reduzierten P2

- Zustand C1: Bestandsverkehr unter Berlcksichtigung des reduzierten Parkverkehres infolge vom Wegfall von
Parkflachen auf P2 und Nutzung des neuen Parkhauses. Bertcksichtigung der neuen Buslinienflihrung. Bertick-
sichtigung des Baustellenverkehres zum Bauabschnitt 2 auf der ehemaligen Teilflache von P2.

Zustand C2: Finaler Zustand unter Ber(cksichtigung der ausgebauten Bauabschnitte 1 und 2 auf ehemaligen
Parkflache P2
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Zustand A1

Strecken- | DTV SOVDTV Tag (6-22 Uhr) : Nacht (22-6 Uhr) :

abschnitt | [Kizi2ah] | L M P %] M P %]
Lkw>3,5t | [Kfz/h] Lkw > 2,8 t [Kfz/h] Lkw > 2,8t

1 2.450 9,1 142 14,4 21 13,8

2 3.500 6,4 204 10,0 31 9,6

3 4.550 49 266 7,7 40 74

4 7.650 3,0 444 4,7 67 4,5

Zustand A2

1 2.600 14,8 151 23,8 21 14,0

2 3.300 11,5 192 18,7 27 10,8

3 4.000 9,5 234 15,4 34 8,8

4 6.250 6,0 361 9,8 60 56

Zustand A3

1 2.400 9,3 140 14,6 21 14,0

2 3.100 7,1 181 11,3 27 10,8

3 3.850 58 223 9,2 34 8,8

4 6.050 3,6 350 57 60 56

Zustand B

1 2.500 9,0 145 14,1 22 13,5

2 3.200 7,0 186 11,0 28 10,5

3 5.600 4,0 324 6,3 49 6,0

4 7.850 2,8 451 4,5 78 4,3

Zustand C1

Keine DTV-Daten, da der Baustellenverkehr im entsprechenden BA2 immer geringer ware als der im BA1

Zustand C2

Keine DTV-Daten, da in moglichen Tiefgaragen nie mehr Stellplatze entstehen als gegenwartig auf P2 vorhanden sind.

Tabelle 2: Verkehrsbelastung Zustdnde A1-C2, [Quelle: Verkehrsgutachten BSV]

Fir die unterschiedlichen Zustande wurden folgende DTV-Werte festgehalten:

Die DTV-Werte im Zustand A1 zeigen, dass sich die Tagesbelastungen im Verhéltnis zum Bestand nur geringfligig erh6-
hen und sich durch die zusétzlichen Busse lediglich die Schwerverkehrsanteile etwas erhéhen.

Im Zustand A2 wird sich der Ziel- und Quellverkehr zum P2 reduzieren, da das Parkhaus in Betrieb ist. Im Zustand A2
wird die Kfz-Belastung in den Abschnitten 3 und 4 zum Teil deutlich reduziert. Die Schwerverkehrsanteile nehmen hinge-
gen aufgrund der zusétzlich berticksichtigten méglichen Baustellenverkehre im Vergleich zum Zustand A1 erneut zu.
Der Zustand A3 stellt den Verkehrszustand nach Fertigstellung des ersten Bauabschnittes dar und entspricht demnach
dem Zustand A2 ohne mégliche Baustellenverkehre flir den Neubau des Zentral-OP. Die Kfz-Belastungen nehmen im
Vergleich zum Bestand in fast allen Abschnitten ab. Analog zu den anderen Verkehrszustdnden nehmen im Vergleich
zum Bestand auch die Schwerverkehrsanteile im Zustand A3 zu.

Der Zustand B stellt die Annahmen aus dem Zustand A3 dar sowie zusatzliche Kfz-Belastungen, die sich aus den ge-
planten Entwicklungen am Neuenhofer Weg (B-Plan Nr. 977) ergeben sowie einer weiteren potentiellen Verkehrszunah-
men durch mehr Kurzzeitparker auf dem reduzierten P2. Da sich das Szenario von mehr Kurzzeitparkern auf dem P2
ausschlieflich auf Quell- und Zielverkehre beschrankt, sind in diesem Szenario keine Veranderungen im Schwerlastver-
kehr zu erwarten. Auch die Zunahmen im Schwerlastverkehr bzw. Lkw-Verkehr durch die geplanten Entwicklungen am
Neuenhofer Weg (B-Plan Nr. 977) sind nur durch einige wenige zusétzliche Liefer- und Wirtschaftsverkehre pro Tag zu
begriinden.
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Als Zustand C1 wird der Verkehrszustand auf der Kullenhofstrafle definiert, der sich fiir den gegenwértig ungewissen Fall
ergeben wiirde, wenn gemaf dem Masterplan Uniklinik auch die langfristig vorgesehenen Hochbauten entlang der Kul-
lenhofstralBe gebaut werden sollten. Da eine solche BaumalRnahme im Vergleich zum ersten Bauabschnitt (BA1) in Teil-
abschnitten durchgeflinrt werden wiirde, bedeutet dies, dass der Baustellenverkehr im entsprechenden BA2 immer gerin-
ger ware als der im BA1. Eine gesonderte Berechnung der Kfz-Belastungen ist daher fir den Zustand C1 nicht durchge-
fuhrt worden.

Fur den Zustand C2 missten die Nutzungen der zukiinftigen Hochbauten definiert werden, diese sind derzeit weder ge-
plant noch bekannt. Zur Prognose bzw. Abschatzung der zukiinftigen Verkehrssituation auf der KullenhofstraRe wird in
diesem Zusammenhang die (realistische) Annahme getroffen, dass unter den Hochbauten maximal eine Tiefgaragen-
ebene gebaut werden kénnte. Dies wiirde bedeuten, dass in den Tiefgaragen nicht mehr Stellplatze entstehen kénnten,
als im Zustand A3 auf der (Rest-)Parkflache des P2 voraussichtlich vorhanden sind. Somit ware der Zustand C2 identisch
mit dem Zustand A3.

Larmimmissionen

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde flir die angrenzende Wohnbebauung an der KullenhofstraRRe sicherge-
stellt, dass ,Zum Schutz der Nachbarschaft von schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgerausche® der Beur-
teilungspegel den Immissionsgrenzwert in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungs-gebieten von 59
dB(A) am Tag und 49 dB(A) in der Nachtzeit nicht (iberschreitet.

Das Ergebnis wird Uber den Zustand A3 gefiihrt, der larmtechnisch maRgeblich hinsichtlich der maximalen Larmbelastung
ist und den Planungszustand ohne Baustellenverkehre abbildet.

Das Ergebnis hierzu zeigt, dass die Beurteilungspegel nach den baulichen Veranderungen (Zustand A3) an vier Immissi-
onspunkten (Immissionspunkt 2,7,8 und 10) an den Nordfassaden der Geb&ude in der Nachtzeit oberhalb der zulassigen
Grenzwerte der 16. BImSchV liegen.

Erschiitterungen, Gefahrenschutz
Die DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten) ist zu beachten.

Hochwasserschutz

Der westliche Teil der Kullenhofstralle entwéssert Giber Sammelleitungen unterhalb der bestehenden Stellplatzflache P2
uber eine Regenwasserleitung in der Pauwelsstrale in westliche Richtung und im Steinbergeweg in ein Beckensystem
Regenklarbecken (RKB) - Regenriickhaltebecken (RRB) - Horizontalbodenfilter (BF) und leitet in HShe Rabentalweg in
den Dorbach ein, der ab Seffent (Siebenquellen) zum Wildbach wird. In Seffent durchfliet der Wildbach das Hochwas-
serriickhaltebecken (HRB) Seffent, anschliefend das HRB Schloss Rahe. Beide Hochwasserrlickhaltebecken werden
vom Wasserverband Eifel-Rur betrieben.

Das anfallende Niederschlagswasser wird im dstlichen Teil der KullenhofstralRe vor der Einleitung in den Dorbach im
bestehenden stadtischen Regenklarbecken Nr. 105 Pauwelsstrale West behandelt.

Aus wasserschutzrechtlicher Sicht besteht im Zuge der Realisierung des Planvorhabens kein Handlungsbedarf. Zusatzli-
che HochwasserschutzmalRnahmen sind nicht erforderlich.

Erholung und Freizeit

Der Bebauungsplan sieht fir das Vorhaben eine StraRenbaumafinahme vor, die bereits im Bestand zu 86 % versiegelt
ist. Das Plangebiet umfasst Strallenverkehrs- und Stellplatzflachen. Bei der geplanten baulichen Nutzung ist ein Grofteil
des Baumbestandes am nordlichen Rand des Plangebietes nicht zu erhalten.
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MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Larmimmissionen

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass an den vier betroffenen Nordfassaden der Wohnbe-
bauung sudlich der Kullenhofstrale passive Schallschutzma®nahmen (z.B. Schallschutzfenster) erforderlich sind. Die
Bemessung hierzu erfolgt nach DIN 4109 (Juni 2016). Entsprechend des jeweils berechneten malRgeblichen Auenlarm-
pegels und der daraus resultierenden Larmpegelbereiche ergeben sich Anforderungen an die Schallddmmung der Au-
Renbauteile der beiden Gebaude entsprechend Larmpegelbereich Ill. Gangige Praxis hierbei ist in Aachen, dass ab
Larmpegelbereich Il bereits zusatzlich zum Einbau von Schallschutzfenstern eine mechanische Beliiftung fiir alle Aufent-
haltsraume insbesondere flr den Schlafraum gefordert wird, um gesunde Wohnverhaltnisse zu gewahrleisten.

Eine weitere detaillierte Bewertung des Baustellenverkehres nach AVV-Baularm sollte zusatzlich aukerhalb des Bebau-
ungsplanverfahrens im Rahmen der Bauantrage fiir die jeweiligen Baumafinahmen erfolgen.

Die Sicherung der passiven SchallschutzmaBnahmen erfolgt im Stadtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan. Die schall-
technische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass an den betroffenen Nordfassaden der Wohnbebauung stidlich
der Kullenhofstrafle passive Schallschutzmafinahmen (z.B. Schallschutzfenster) erforderlich sind.

5.2.2 Schutzgiiter Tiere und Pflanzen und biologische Vielfalt

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind gemai § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB (Baugesetzbuch) die Belange der Landes-
pflege und des Naturschutzes im Hinblick auf das Bundesnaturschutzgesetz und die Landesgesetze zu beriicksichtigen.
Die einzelnen Umweltschutzbelange werden unter den jeweiligen Schutzglitern behandelt.

Schutzgut Tiere
Die Flache des Plangebietes hat keine Bedeutung fur Amphibien und Reptilien. Fiir den Bereich des Plangebietes liegt

keine Eintragung eines ausgewiesenen FFH-Gebietes nach der Richtlinie 92/43/EWG der Européischen Union vor. Wei-
ter liegen keine Vogelschutzgebiete nach der Richtlinie 79/409/EWG sowie keine Naturschutzgebiete vor.

Schutzgut Pflanzen und biologische Vielfalt

Das Plangebiet ist bereits heute durch die éffentliche Verkehrsflache sowie durch Stellplatzflachen und deren Zufahrten
zu 78 % versiegelt. Gehdlz- und Baumstrukturen, die eine besondere Bedeutung fiir das Kleinklima einnehmen kénnten,
sind im Plangebiet nur in sehr begrenztem Umfang erhalten. Das Plangebiet liegt nicht in einem FFH - Gebiet oder Natura
2000 Gebiet.

Zur Erfassung des Baumbestandes wurde ein landschaftspflegerischer Fachbeitrag durch das Biiro FSWLA (Stand
August 2017) erstellt. Unmittelbar angrenzende Bestandsbaume, die baubedingt durch die Baumalinahme betroffen sein
konnten, werden in die Betrachtung einbezogen. Demnach sind innerhalb des Plangebietes des Bebauungsplanes 58
Baume dokumentiert, die durch die UmbaumaRnahme betroffen sind. Diese befinden sind grofitenteils im nérdlichen
Plangebiet entlang der Kullenhofstrafe.

Da die vorhandenen Griinstrukturen des Plangebietes innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile liegen, kommt
die Baumschutzsatzung fiir diesen Bereich zur Anwendung. Danach sind 22 Baume gemal der Baumschutzsatzung der
Stadt Aachen satzungsgeschiitzt. Weitere 18 Bdume sind als Ersatzpflanzungen fiir frihere Rodung satzungsgeschiitzter
Baume zu werten, sodass insgesamt 40 der 58 erfassten Baume unter Satzungsschutz stehen.

Im Norden wie auch im Stidosten grenzen vereinzelt mit Badumen bestandenen Vegetationsflachen unmittelbar an das
Bebauungsplangebiet Nr. 1000 S an. Von den insgesamt 11 betrachteten Bestandsbaumen, die durch den StraBenbau
baubedingt betroffen sein kénnen, sind 7 Baume satzungsgeschutzt. Weitere 3 Baume sind als Ersatzpflanzungen fir
friihere Rodung satzungsgeschiitzter Baume zu werten.
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Das Ergebnis der Biotopbewertung gemaf dem landschaftspflegerischen Fachbeitrag zeigt, dass in dem heute vor Ort
anzutreffenden Bestand ein Flachenwert von 1.031 Biotoppunkten erreicht wird. Die Flache weist eine niedrige dkologi-
sche Wertigkeit vor.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Schutzqut Tiere

Im Zuge der Artenschutzuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 1000 - Erweiterung Uniklinik - sind keine planungsrele-
vanten Tierarten erfasst worden. Baumhohlen, die von héhlenbritenden Vogeln genutzt werden kdnnten, konnten im
Bereich der KullenhofstralRe nicht nachgewiesen werden. Von erheblichen Auswirkungen auf lokale Populationen pla-
nungsrelevanter Tierarten ist daher nicht auszugehen.

Schutzgut Pflanzen und biologische Vielfalt

Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes werden Eingriffe in die vorhandenen Griinstrukturen bewirkt. Insgesamt
kénnen 58 Baume im Zuge der Verbreiterung der Kullenhofstra3e nicht erhalten bleiben. Ein Erhalt der 40 erfassten sat-
zungsgeschitzten Baume ist nicht méglich, da die baumbestandenen strallenbegleitenden Griinflachen fir die Straen-
erweiterung in Anspruch genommen werden. 18 Baume davon sind Ersatzbaume fiir friihere Rodungen. Zusatzlich kdn-
nen 18 Baume, die nicht unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen fallen, fiir Stralenverbreiterungsmafinahme der
Kullenhofstralie nicht erhalten bleiben.

Neben den betroffenen Baumen innerhalb des Plangebietes sind 11 Baume in unmittelbarer Nahe des Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 1000 S baubedingt betroffen. 7 Baume fallen unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen.
3 Baume davon sind Ersatzpflanzungen fir frihere Rodung satzungsgeschutzter Baume.

Das Ergebnis der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zeigt, dass die Planung einen Flachenwert von 405 Biotoppunkten
aufweist. Durch die Planung wird ein Biotoppunktedefizit von 626 Wertpunkten ausgeldst.

MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Schutzgut Pflanzen und biologische Vielfalt

Gemald der Baumschutzsatzung der Stadt Aachen ist bei Fallung und / oder Verédnderungen (Stamm- und Kronenbereich)
ein vorgegebener Ersatz als Ersatzpflanzung zu leisten. Nach derzeitigem Planungsstand waren ca. 48 Ersatzbdume zu
pflanzen.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 1000 S sind Ersatzpflanzungen nicht méglich.

AuRerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 1000 S sieht der aktuelle freiraumplanerische Entwurf in
dem nordlich der Fahrbahn begleitenden Grinstreifen die Neupflanzung von 28 Baumen (Kaiser-Linde) vor. Weitere 7
Neupflanzungen sollen innerhalb der veranderten Zufahrt zum Uniklinikparkplatz P2 erfolgen.

Fir die nicht innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes oder in unmittelbarer Nachbarschaft nachweisbaren
Ersatzpflanzungen ist ein monetérer Ausgleich zu leisten.

Innerhalb der Gesamtliegenschaft der Universitatsklinik sollte fir den Biotopsverlust von 626 Wertpunkten bei der Anlage
neuer Vegetationsflachen ein Ersatz geschaffen werden.

Die ErsatzmaBnahmen werden im Durchfihrungsvertrag zum Bebauungsplan gesichert.

5.2.3. Schutzgut Boden

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes ist die Stadt Aachen verpflichtet, gemaRk § 1 Abs. 6 Nr. 1 und Nr. 7 Bauge-
setzbuch (BauGB) die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und die Sicherheit der
Wohn- und Arbeitsbevdlkerung sowie die Belange des Bodens zu ber(cksichtigen. Das Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG) ist bei der Aufstellung von Bebauungsplanen zu berticksichtigen.

Schutzwirdige Bdden
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Im Plangebiet befinden sich keine schutzwiirdigen Béden im Sinne des § 1 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz NRW.
Aufgrund von bereits erfolgten Baumalinahmen mit daraus folgenden Eingriffen in den Boden ist davon auszugehen,
dass die urspriinglichen Boden im Plangebiet in ihrem Bodenaufbau durch Umlagerungen, Abgrabungen und Anscht-
tungen bereits entfernt oder zumindest erheblich geschédigt wurden. Es bestehen aus bodenschutzrechtlicher Sicht keine
Bedenken im Hinblick auf die geplanten Nutzungen.

Altlastenverdachtsflachen
Im Altlastenverdachtsflachenkataster der Stadt Aachen liegen fiir die einzelnen Grundstiicke innerhalb des Plangebiets
sowie unmittelbar an das Plangebiet angrenzend keine Eintrage im Altlastenverdachtsflachenkataster vor.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben
Schutzwiirdige Boden
Es bestehen aus bodenschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
Mafnahmen sind nicht erforderlich.

5.2.4. Schutzgut Wasser

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Nach § 1 (6) Nr. 7 BauGB ist Wasser ein Schutzgut, ebenso sind nach § 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB Abwasser und Trinkwas-
ser Belange, die in der Bauleitplanung zu beriicksichtigen sind. MalRgebend fiir die Bauleitplanung ist das Landeswasser-
gesetz, das Anforderungen an den Umgang mit Niederschlagswasser formuliert. Nach § 44 (2) Landeswassergesetz NW
ist Niederschlagswasser von neu erschlossenen Gebieten zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Oberflachen-
gewasser einzuleiten. Da das Plangebiet nicht erstmalig bebaut wird, kommt dieser Paragraph hier nicht in Betracht.

Grundwasser

Das Plangebiet befindet sich auRerhalb von Wasserschutzgebieten sowie auerhalb des Einzugsbereiches von Grund-
wasserbrunnen, thermalwasserfihrenden Schichten oder Grundwassermessstellen. Anstehendes Grundwasser ist in
einer Tiefe von mindestens 15 m unter Geldndehdhe zu erwarten (Grundwassergleichenplan und Baugrundkarte der
Stadt Aachen).

Oberflachengewasser
Im Plangebiet selbst befinden sich keine natiirlichen Oberflachengewasser. Ostlich des Plangebietes, in ca. 80 m Entfer-
nung, verlauft der Dorbach durch eine mit Gehdlzen bestandene Griinflache.

Abwasser

Das Plangebiet liegt im Einzugsgebiet der Abwasserreinigungsanlage Aachen-Soers. Im stdlichen Seitenraum der Kul-
lenhofstraBe liegt ein vorhandener Mischwasserkanal. Die Kullenhofstralie tragt ausschlieBlich zur abwassertechnischen
ErschlieRung des stdlich gelegenen Vaalserquartieres bei. Durch die Planung bleiben diese Belange unberihrt.

Niederschlagswasser

Der westliche Teil der Kullenhofstrale entwéssert Gber Sammelleitungen unterhalb der bestehenden Stellplatzflache P2
uber eine Regenwasserleitung in der PauwelsstraBe in westliche Richtung und im Steinbergeweg in ein Beckensystem
Regenklarbecken (RKB) - Regenrtickhaltebecken (RRB) - Horizontalbodenfilter (BF). Das anfallende Niederschlagswas-
ser leitet in Hohe Rabentalweg in den Dorbach ein, der ab Seffent (Siebenquellen) zum Wildbach wird. In Seffent durch-
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flieRt der Wildbach das Hochwasserriickhaltebecken (HRB) Seffent, anschlieBend das HRB Schloss Rahe. Beide Hoch-
wasserrickhaltebecken werden vom Wasserverband Eifel-Rur betrieben.

Das anfallende Niederschlagswasser wird im dstlichen Teil der Kullenhofstrale vor der Einleitung in den Dorbach im
bestehenden stadtischen Regenklarbecken Nr. 105 Pauwelsstrale West behandelt.

Die Einleitung des Niederschlagswassers in ein Oberfldchengewasser ist gegeben. Die ordnungsgeméle Ver- und Ent-
sorgung des Plangebietes ist damit grundsétzlich tber die Anschliisse an die vorhandenen Leitungen gewéhrleistet.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Der derzeit bestehende Versieglungsgrad wird lediglich um 11 % erhéht, was keine negativen Auswirkungen auf den
Hochwasserschutz in den betroffenen Gewassern hat. Die entwésserungstechnische ErschlieRung erfolgt weiterhin wie
im Bestand. Der im siidlichen Seitenraum der Kullenhofstrae vorhandene Mischwasserkanal, der ausschlieRlich zur
abwassertechnischen ErschlieBung des sudlich gelegenen Vaalserquartieres beitrégt, bleibt durch die Planung unbertihrt.
Aufgrund dessen sind keine Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten.

MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
Aus wasserschutzrechtlicher Sicht besteht kein Handlungsbedarf. MaBnahmen sind nicht erforderlich.

5.2.5. Schutzgiiter Luft und Klima/Energie

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Um der rechtlichen Vorgabe zur Sicherstellung gesunder Wohnverhaltnisse im Planverfahren Rechnung zu tragen, sind
u.a. die Vorgaben des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG), der 39. Verordnung zur Durchfiinrung des Bun-
desimmissionsschutzgesetzes (39. BimSchV), die Richtwerte der TA-Luft (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft)
sowie die Zielwerte des LAI (Bund / L&nder-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz) zu beachten.

Das Plangebiet befindet sich gemaR Klimafunktionskarte des gesamtstadtischen Klimagutachtens Aachen im sogenann-
ten Siedlungsklima. Die Uberwiegend locker bebauten und gut durchgriinten Wohnsiedlungen des Siedlungsschwer-
punktes Laurensberg bewirken schwache Warmeinseln. Ein ausreichender Luftaustausch flihrt meist zu guten Bioklima-
ten. Eventuelle klimatisch-lufthygienische Probleme beschranken sich auf die verkehrliche Situation der Haupterschlie-
Rungsstrale (Pariser Ring). Laut Auswertung der Gesamtkarte Stadtklima im Rahmen des Klimaanpassungskonzeptes
der Stadt Aachen von 2014 sind in den vorhandenen Freiflachen des Dorbachs Kaltluftsammelgebiete zu erkennen.
Lufthygienisch ist durch die vorhandene verkehrliche Belastung der KullenhofstralRe von einer Grundbelastung an lufthy-
gienischen Schadstoffen auszugehen.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Der Umbau der KullenhofstralRe erfolgt abschnittsweise, um die Erreichbarkeit des Parkplatzes P2 zu erhalten. Gegen-
uber dem Bestand entstehen durch die bauliche Malnahme keine negativen Veranderungen in der klimatischen Situa-
tion. Das bisher vorherrschende Siedlungsklima wird durch die Planung nicht beeintrachtigt.

Lufthygienisch ist von keiner zunehmenden Luftschadstoffbelastung auszugehen. Durch die Fiihrung von Teilen des
Busverkehres Uber die Kullenhofstrale nimmt der Schwerlastverkehr marginal zu, jedoch ist langfristig eine Reduzierung
des Gesamtverkehrsaufkommens zu erwarten, da das neu zu errichtende Parkhaus stdlich der Kullenhofstrate Quell-
und Zielverkehre auf der KullenhofstralRe reduziert. Bei einer mdglichen Fiihrung des Baustellenverkehres iiber die Kul-
lenhofstrale wird sich temporar der Anteil des Schwerlastverkehres erhdhen. Eine solche Beeintrachtigung ist jedoch
zeitlich begrenzt. Insgesamt Iasst sich festhalten, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse als gegeben bewertet
werden.
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MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen

Um die Bestandssituation nicht weiter zu beeintrachtigen und eine Verbesserung des Kleinklimas, insbesondere hinsicht-
lich der benachbarten Wohnnutzung zu erzielen, wird mit der Anpflanzung von strallenbegleitenden Baumen ein Beitrag
zur Verbesserung des derzeitigen Lokalklimas und der lokalen lufthygienischen Situation geleistet. Dies wird im Stadte-
baulichen Vertrag geregelt.

5.2.6. Schutzgut Landschaft

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

Die KullenhofstralRe liegt innerhalb der zentralen Lage des bebauten Innenbereiches des Stadtteils Laurensberg. Die das
Plangebiet zweiseitig umgebenden Gebaude- und Nutzungsstrukturen sind heterogen strukturiert. Nordlich des Plange-
bietes liegt die Universitatsklinik Aachen und siidlich des Plangebietes Wohnbebauung. Das Umfeld des Plangebietes ist
aufgrund der unterschiedlichen Gebaudestrukturen und -kubaturen sowie der baulichen Hohen stadtisch gepragt. Die
AuRenflachen innerhalb dieses Bereiches sind durch Gebaude, Parkplatzflachen sowie durch ErschlieBungsflachen
groBtenteils versiegelt. Westlich des Plangebietes liegen weitrdumige landwirtschaftliche Nutzflachen, die durch die Pla-
nung jedoch nicht beeintrachtigt werden. Der vorhandene Gehdlzbestand im Plangebiet ist nicht landschaftspragend.
Dem Plangebiet kommt keine fernwirksame Bedeutung zu.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Erhebliche Auswirkungen auf das bestehende Ortsbild durch die geplante Bebauung sind nicht zu erwarten, da aus-
schlieBlich eine &ffentliche Verkehrsflache mit seitlichem Baumbestand verbreitert wird. Durch die Anpflanzung von
Baumstandorten entlang der Kullenhofstrafle in der vorgesehenen Art und Anzahl wird eine sowohl dkologische als auch
stadtebaulich sinnvolle Begriinung des Stralkenraumes erreicht. Das Ortsbild einer mit Baumen begriinten stadtischen
StraBe wie es heute wahrnehmbar ist, wird durch die Anpflanzung von stralRenbegleitenden Baumstandorten wiederher-
gestellt.

5.2.7. Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestandsbeschreibung und rechtliche Vorgaben

GemaR Denkmalschutzgesetz Nordrhein Westfalen sind Denkmaler zu schiitzen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen und wis-
senschaftlich zu erforschen.

Das Plangebiet liegt auBerhalb des Denkmalbereiches Innenstadt sowie aullerhalb einer archdologisch bedeutsamen
Landschaft. Das Klinikareal ndrdlich der KullenhofstraRe steht als Gesamtensemble einschlieflich der Freiflachen unter
Denkmalschutz.

Zu erwartende Ein- und Auswirkungen durch das Vorhaben

Durch die Planung sind derzeit keine Ein- und Auswirkungen zu erwarten. Im Bebauungsplan wird ein Hinweis zum Um-
gang mit méglichen Bodenfundstellen im Zuge von Bauarbeiten mit dem Hinweis des zu benachrichtigenden Fachamtes
aufgenommen werden. Durch die unter den Hinweisen erfassten Mallnahmen bei etwaigen Bodenfunden werden erhebli-
che Beeintrachtigungen auf die Kultur und Sachgter verhindert.

Wechselwirkungen der einzelnen Schutzguter

Zwischen den einzelnen Schutzgiitern bestehen vielseitige Wechselwirkungen. Die besondere Auseinandersetzung von
Wechselwirkungen ist nur dann erforderlich, wenn Sie bei Betrachtung der einzelnen Schutzgiiter und Umweltaspekte von
entsprechender Bedeutung ist. Die im Kapitel Umweltbelange behandelte schutzgutbezogene Betrachtung der einzelnen
Umweltaspekte berlcksichtigt bereits die moglichen Wechselwirkungen und die sich daraus ergebenden Umweltauswir-
kungen. Von einer weitergehenden Betrachtung kann daher Abstand genommen werden.
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5.3. Grundlagen

Als Grundlage der Beschreibung der Umweltbelange dienen die gesetzlichen Vorgaben der §§ 2 und 2a BauGB (Bauge-

setzbuch). Die Beschreibung der Umweltbelange wird vorsorglich in die Begriindung zum Bebauungsplan eingearbeitet.

Zudem wurden die Angaben aus dem vom Fachbereich Umwelt der Stadt Aachen im Vorfeld zusammengestellten Anfor-

derungsprofile berticksichtigt. Bei der Bearbeitung wurde zudem das gesamtstadtische Klimagutachten Aachen mit her-

angezogen. Im Rahmen der Bearbeitung wurden auRerdem folgende Fachgutachten erstellt, deren Ergebnisse im Bericht

zu den Umweltbelangen mit bertiicksichtigt wurden:

- Prognose zum Schallimmissionsschutz Bebauungsplan Nr. 1000 S ,Erweiterung Uniklinikk RWTH Aachen®, BFT
Cognos GmbH, Stand 06.06.2017

- Verkehrsgutachten fiir die Kullenhofstrafe im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 1000 S, BSV Biiro fiir Stadt- und
Verkehrsplanung Dr.- Ing. Reinhold Baier GmbH, Stand Juni 2017

- Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 1000 S Erweiterung Uniklinik, Buro FSWLA Land-
schaftsarchitektur GmbH, Stand 10.08.2017

5.4. Monitoring

Nachteilige erhebliche Umweltauswirkungen, die unvorhergesehen erst nach Inkraftireten des Bebauungsplanes bekannt
werden und die deshalb nicht Gegenstand der Umweltpriifung und der Abwégung sein konnten, kdnnen, da die Stadt
Aachen derzeit kein umfassendes Umweltiiberwachungs- und Beobachtungssystem betreibt, nicht permanent (iberwacht
und erfasst werden. Die Stadt Aachen ist in diesem Zusammenhang auf Informationen der Fachbehérden bzw. der Blir-
ger Uber nachteilige Umweltauswirkungen angewiesen.

5.5. Zusammenfassung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine Umweltpriifung durchgefiinrt.

Von grolRer Bedeutung im Bebauungsplanverfahren ist die Betrachtung der LArmauswirkungen durch das Vorhaben. Die
Beurteilungspegel des zu erwartenden Larms infolge der baulichen Veranderungen der Kullenhofstralie und der Vorplatz-
gestaltung der Universitatsklinik Aachen unterschreiten an den mafgeblichen Ost- und Westfassaden der stdlich der
Kullenhofstral’e gelegenen Wohnbebauung den Grenzwert gemal 16. BImSchV zur Tag- und Nachtzeit an allen be-
trachteten Zustanden der Verkehrssituation. An den Nordfassaden der Geb&aude wird der Grenzwert in den Zustanden A1
bis A3 sowie Zustand B zum Teil Uberschritten. Zur Gewahrleistung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnissen sind
passive Schallschutzmalnahmen (z.B. Schallschutzfenster) an den relevanten Fassaden erforderlich. Die Sicherung der
passiven Schallschutzmalnahmen erfolgt iber den Stadtebaulichen Vertrag.

Insgesamt konnen 58 Baume im Zuge der Verbreiterung der KullenhofstralRe nicht erhalten bleiben. 40 Baume fallen
davon unter die Baumschutzsatzung der Stadt Aachen. 18 Bdume der satzungsgeschitzten Baume sind Ersatzpflanzun-
gen flir frihere Rodungen. Ein Erhalt der 40 erfassten satzungsgeschutzten Baume ist nicht méglich, da die baumbestan-
denen straBenbegleitenden Griinflachen fir die StraRenerweiterung in Anspruch genommen werden. In unmittelbarer
Nahe des Geltungsbereiches befinden sich zusétzlich 11 Baume, die durch den StraRenumbau baubedingt betroffen sein
kénnen. 7 Baume davon sind satzungsgeschiitzt. Weitere 3 Baume sind als Ersatzpflanzungen fir friihere Rodung sat-
zungsgeschutzter Baume zu werten.

Nach derzeitigem Planungsstand waren ca. 48 Ersatzbaume zu pflanzen.

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 1000 S sind keine Ersatzpflanzungen mdglich.

AulRerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sieht der aktuelle freiraumplanerische Entwurf in dem nérdlich
der Fahrbahn begleitenden Griinstreifen, die Neupflanzung von 28 standortgeeignete Laubbdume vor.

Fir die nicht innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes oder in unmittelbarer Nachbarschaft nachweisbaren
Ersatzpflanzungen ist ein monetarer Ausgleich zu leisten.
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Innerhalb der Gesamtliegenschaft der Universitatsklinik sollte fiir den Biotopsverlust von 626 Wertpunkten bei der Anlage
neuer Vegetationsflachen ein Ersatz geschaffen werden. Die ErsatzmalRnahmen werden im Durchfiihrungsvertrag gesi-
chert.

Dariber hinaus sind keine umweltrechtlichen Auswirkungen durch die Planung bekannt.

6. Auswirkungen der Planung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1000 S - Erweiterung Uniklinik - wird die Voraussetzung geschaffen, die
Verbreiterung der Kullenhofstrale herzustellen und einen Bus-Bus-Begegnungsverkehr zu schaffen. Die Gewahrleistung
des Bus-Bus-Begegnungsverkehrs entsteht durch den Neubau des Zentral-OPs. Der neue Zentral-OP kappt die bisherige
Umwelttrasse, die Pauwelsstrafle, was das Erfordernis einer neuen Verkehrsfiihrung des Busverkehres erklart. Uber die
neu gestaltete Kullenhofstrafie kdnnen die Busse Uber den Steinbergweg in Richtung Siiden zur Vaalser Strale fahren.
Die Prifung aller Umweltbelange hat ergeben, dass erhebliche negative Auswirkungen fiir die Umwelt durch die derzei-
tige Planung nicht zu erwarten sind.

7. Kosten
Der Antragsteller des Verfahrens tragt samtliche Kosten, die durch das Bebauungsplanverfahren verursacht werden.

8. Plandaten
Stralkenverkehrsflache / Plangebiet ca. 8.579 m?
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Vorbemerkung:

Einige Eingaben sowie im Rahmen der Biirgeranhérung angesprochene Themen beziehen sich auf das Parkhaus
oder den Bereich des geplanten Zentral-OPs. Die Abwégung erfolgt daher im Rahmen dieser Bebauungsplanverfah-
ren (Bebauungspléne Nr. 971 — Parkhaus Uniklinik — und Bebauungsplan Nr. 1000 N — Erweiterung Uniklinik —).
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1. E-Mail vom 07.07.2016, eingegangen am 11.07.2016 im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung zum
Bebauungsplan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik -

Fo ™
o010
J 200
Von: “onlineservices regio iT" <onlineservices@regioit-aachen.de> - ;
An: "bebauungsplan@mail aachen.de” <bebauungsplan@mail aachen.de> 3 SO0 - 10 l@
Datum: 07.07 2016 23:39
Betreff: Feedback Planverfahren

Folgende Bewertungen wurden abgegeben.
Planungsart: Bebauungsplan

Planverfahren: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik — und Masterplan
Uniklinik

Kritik: Zum Masterplan

1
Die Lage des Parkhauses wurde unter anderem gewahlt, weil sie am 6konomischsten ist. Welches
geologischen Gutachten bestatigt, dass so nahe am Dorbach ein achtgeschossiges Gebaude problemios
zu errichten ist? Ich erinnere mich daran, dass zum Bau der Bricken uber den Dorbach erheblich
Baugrund-Ertlichtigungen notwendig waren. Konnte eine tiefere Bebauung 6konomisch konkurrenzfahig
werden?

2

Die Fuhrung einen Baustralle an der Mensa Vita vorbei Uber Schneebergweg und Steinbergweg ist
unokonomisch. Die Pauwelsstralle ist fur schwere Fahrzeuge bis zur Baustelle ausgebaut. Werden die
Haltestellen fur Busse frihzeitig verlegt, sollte das eine bessere Losung sein.

3

Es wird gerne von ,wilden Parkern* am Steinbergweg und am Schneebergweg gesprochen. Tatsachlich
sind das okonomisch parkende Autofahrer, sie beanspruchen keine kunstlich bewirtschafteten Parkplatze
und parken in der Regel nahe an ihrem Arbeitsplatz. Dieses Verhalten ist zu respektieren
Schneebergweg und Steinbergweg sollten daher zu Strallen mit Parkmoglichkeiten, z.B. Schragparken,
ausgebaut werden.

4
Wo bleiben eigentlich motorisierte Zweirdder? Die bisherigen Angebote gehen am Bedarf vorbei Biker
sind selten bereit, Parkgebuhren zu zahlen und/oder weit zu gehen

Zum Parkhaus

"
Wer soll im Parkhaus parken: Mitarbeiter des UKA, anwohnende Studenten, Patienten des UKA,

Besucher des UKA?

2

Wie soll das Parken im Parkhaus attraktiv gemacht werden?

Das Parkhaus steht so weit vom UKA weg, da kann man auch noch ein Stiick weiter an der Vaalser
Strafie oder in Kullen oder in Muffet oder am Golfplatz parken

Zustimmung: 1
Die Trennung des Verkehrs von Fahrzeugen und Fulgangern ist zu begriiien, problematisch bleibt es an
der Kullenhofstrale

2
Es wird schén sein, wenn stinkende Busse nicht mehr vor dem UKA stehen.

Gesamteindruck: Verbesserungswiirdig
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Stellungnahme der Verwaltung:

Die Pauwelsstrale ist zur Zeit als Umwelttrasse deklariert und flhrt den Busverkehr vom Eingang der Uniklinik zum
Steinbergweg in Ost-West-Richtung. Da diese Wegeverbindung zukiinftig entféllt, wird die Kullenhofstrale verbrei-
tert, so dass dort Begegnungsverkehr Bus / Bus stattfinden kann. Ein Bushof, der alle Bushaltestellen integriert, wird
in der Nahe des Haupteinganges neu angelegt, westlich vom Parkplatz P1.

Uber eine Lange von ca. 470 m wird die KullenhofstraRe auf 6,50 m verbreitert. In der KullenhofstraRe gilt zurzeit
eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h, westlich des Kreisels bis zum Steinbergweg. Diese soll beibehalten
werden. Als verkehrsplanerische MaRnahme kénnen optional zwei Inseln im westlichen StraRenraum angeordnet
werden. Im eingeengten Bereich verbleibt eine Restfahrbreite von 4,50 m. Im &stlichen Bereich sind zwei FuRgan-
gerinseln vorgesehen, die vor allem die FuRwegeverbindung zwischen der Uniklinik und dem neuen Parkhaus
sicherstellen.

Zusatzlich wird das Angebot fiir die FuRganger und Radfahrer verbessert werden. Dazu wird der zurzeit vorhandene
Geh- und Radweg (keine Benutzungspflicht fur Radfahrer) ebenfalls verbreitert. Von Osten her wird dem Radfahrer
ein sogenannter ,anderer Radweg“ angeboten. Dieser verlauft parallel zum Kreisverkehr auf der Kullenhofstrafe in
einer Breite von 2 m als Radweg ohne Benutzungspflicht bis er stidlich des Bushofes in den Gehweg (Radfahrer frei)
tbergeht und am neuen Vorplatz endet.

Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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2. E-Mail vom 08.07.2016, eingegangen am 11.07.2016 im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung zum
Bebauungsplan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik -

5 00|
%0

Von: "onlineservices regio iT" <onlineservices@regioit-aachen.de>

An: "bebauungsplan@mail.aachen.de" <bebauungsplan@mail.aachen.de> A500 Y —J0OA(
Datum: 08.07.2016 19:29
Betreff: Feedback Planverfahren

Folgende Bewertungen wurden abgegeben.
Planungsart: Bebauungsplan
Planverfahren: Parkhaus Uniklinik (Nr. 971)

Kritik: Ich bin weder damit einverstanden, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren
aufgestellt wird, noch damit dass diese ohne Umweltprufung durchgefiihrt wird. Jeder Burger, der bauen
md&chte, muss sich auch an das gesetzlich vorgeschriebene Procedere halten.

Die Baume auf dem jetzigen Uniklinik-Parkplatz stehen unter Baumschutz. Mit Fallung oder Schadigung
dieser Baume durch Baumalinahmen bin ich nicht einverstanden.

Als der Radweg auf der Kullenhofstralle angelegt wurde, mussten die Burger Anliegerbeitrage entrichten,
da der Radweg eine Wohnumfeldverbesserung darstelite. Daher kann diese Wohnumfeldverbesserung
nun nicht einfach ruckgangig gemacht werden, ohne die Anlieger wegen der Verschlechterung ihres
Wohnumfeldes zu entschadigen.

Was die Planung des Parkhauses betrifft, so kritisiere ich die Uberplanung einer Ausgleichsflache. Dies
halte ich fur rechtswidrig.

Zustimmung:

Gesamteindruck: Abzulehnen
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Stellungnahme der Verwaltung:

Baumschutz
Die unter Baumschutz stehenden Baume werden bei Fallung durch Ausgleichsmafinahmen in Form von Ersatzpflan-
zungen oder Ausgleichszahlungen ersetzt.

Anliegerbeitrage
Die bestehende Radwegeverbindung entlang der Kullenhofstralte wird aufgewertet. Neben einer Geschwindigkeits-

begrenzung von 30 km/h, was dem Radfahrer erlaubt, auf der Strae zu fahren, wird dem FuRgénger und Radfahrer
ein insgesamt 5,50 m breiter Seitenraum auf der Stdseite der Kullenhofstrale zugestanden. Ab Hohe der neuge-
planten Querung Neuenhofer Weg wird in dstliche Fahrtrichtung ein getrennter FuB- und Radweg im sudlichen Sei-
tenraum angeboten. Von Osten her wird dem Radfahrer ein sogenannter ,anderer Radweg” (Radweg ohne Benut-
zungspflicht) angeboten. Dieser verlauft parallel zum Kreisverkehr auf der Kullenhofstrale in einer Breite von 2 m bis
er stidlich des Bushofs in den Gehweg (Radfahrer frei) tibergeht und am neuen Vorplatz endet. Von einer Wohnum-
feldverschlechterung ist daher nicht auszugehen. Die Verursacherin der Planung, in diesem Fall die Uniklinik
Aachen, ist gleichzeitig auch Kostentragerin der Anpassungsarbeiten, daher werden keine erneuten Anliegerbeitrage
anfallen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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Beba Nr.1000 S
ebauungsplan Nr Fassung vom 13 .06 2017

- Enweiterung Uniklinik -

3. E-Mail vom 11.07.2016, eingegangen am 11.07.2016 im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung zum
Bebauungsplan Nr. 971 - Parkhaus Uniklinik -

ST

oLl0
200
- Ly - -
Von: “onlineservices regio iT" <onlineservices@regioit-aachen.de> 3300\ - Qelg s
An: "bebauungsplan@mail.aachen.de" <bebauungsplan@mail.aachen.de>
Datum: 11.07.2016 03:13
Betreff: Feedback Planverfahren

Folgende Bewertungen wurden abgegeben.
Planungsart: Bebauungsplan
Planverfahren: Parkhaus Uniklinik Nr. 971

Kritik: Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit der Stadt Aachen fordere ich fiir dieses Bauvorhaben
eine Umweltvertraglichkeitsprifung.

Die im Planungsgebiet liegenden Ausgleichsflachen, sind keine Puzzlestiicke, welche man nach Belieben
hin - und her schieben kann.

Beziglich der Kullenhofstralle ist diese in der jetzigen Breite von den Anwohnern bezahlt worden.

Alle "Experimente” die massiven Geschwindigkeitsiibertretungen einzudammen schlugen bisher fehl.\Jon
daher sind alle weitere Malinahmen als tberfliissig zu betrachten. Der im Rahmen der Umstruktuierung
geplante Busverkehr in der Kullenhofstrale, kann problemlos iiber die Strecke
Steinbergwerg/Schneebergweg geleitet werden.

Unteranderem wurde sich bei dieser Streckenfiihrung eine Haltestelle "Kita-Uniklinik" problemlos
darstellen lassen.

Ein Umbau der Kullenhofstralle wiirde sich somit eribrigen.

Zustimmung:

Gesamteindruck: Abzulehnen
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Stellungnahme der Verwaltung:

Kullenhofstraie

Durch den Bau der neuen unterirdischen Operationsraume (OP) zwischen Bestandsgeb&ude Klinikum und Versor-
gungsgebéude wird die bisherige Umwelttrasse Pauwelsstrale in Hohe des Haupteinganges abgeschnitten. An-
kommende und die Klinik verlassende Busse halten am Vorplatz und verlassen das Gelande tber eine Wendemdg-
lichkeit stadteinwérts oder tber die Kullenhofstrale in Richtung Kullen / Vaals. Um diese Trassenfiihrung in beide
Fahrtrichtung zu erméglichen, ist eine Verbreiterung der Kullenhofstrafte notwendig. Eine Trassenfiihrung tiber
Steinbergweg / Schneebergweg wére ebenfalls nur mit der Nutzung der Kullenhofstrate méglich, so dass das Erfor-
dernis des Ausbaus von der Weiterflihrung unabhéngig besteht.

Eine Haltestelle Kita wiederum wirde einen dauerhaften Anschluss des Schneebergwegs an die Forckenbeckstraflte
erfordern. Dies ist kein Planungsziel, da der Schneebergweg langfristig die heutige untergeordnete Funktion behal-

ten soll.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zu zurlickzuweisen.
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4. Niederschrift der Abendveranstaltung, vom 17.11.2016, im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung zum

Bebauungsplan Nr. 1000 - Erweiterung Uniklinik -

FB Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen Der Oberbiirgermeister Sta.dt a.a.Ch en

NIEDERSCHRIFT

iiber die Durchfiihrung der Anhérungsveranstaltung zur
Beteiligung der Offentlichkeit an der Bauleitplanung geméR § 3 Abs. 1 BauGB
zum Bebauungsplan Nr. 1000 - Erweiterung Uniklinik -

Die friihzeitige Biirgerbeteiligung fand statt in der Zeit vom 14.11.2016 bis 25.11.2016 in der Unikinik mit einer Ausstel-
lung der Planunterlagen und der darin dargesteliten Planungsziele und den voraussichtlichen Auswirkungen der Planung.
Am 17.11.2016 wurde von 18.00 bis ca. 20.00 Uhr eine Anhdrungsveranstaltung im Horsaal 3 der Uniklinikdurchgefihrt.

Folgende Unterlagen waren ausgestellt:

e Lufthild

e Ubersichtsplan

o Masterplan Uniklinik einschlieRlich stadtebaulicher Einbindung
o Schnitte in Ost-West sowie Nord-Stid-Richtung

e 3D-Animation

o Ubersicht iiber die Teilmafnahmen mit grober Zeitschiene

e Verkehrskonzept

o Erlauterungstext

Ergénzt wurden die Unterlagen durch ein Ablaufschema zum Bebauungsplanverfahren.

Von der Verwaltung waren anwesend:
Burkhard Kelberlau - Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen / Moderator
Heike Ohlmann - Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen / Bauleitplanung

Dazu geladen war
Peter Asche - Uniklinik
Friederike Schweer - Planungsbiiro BKI

Zu der Veranstaltung waren ca. 10 Biirgerinnen und Biirger erschienen.

Um 18.00 Uhr erdffnete Herr Asché den Anhdrungstermin und erléuterte den Planungsanlass. Frau Ohlmann erklarte den
Ablauf des Bebauungsplanverfahrens. Im Anschluss daran stellte Frau Schweer anhand einer PowerPoint-Prasentation
der ausgestellten Plane die Planung einschlieBlich der verkehrlichen Auswirkungen vor. Anschliefend wurden die Anwe-

senden von Herr Kelberlau aufgefordert, nach der Vorstellung der Planung ihre Anregungen vorzubringen.

Hauptthema der Veranstaltung waren verkehrliche sowie Umweltaspekte. Seitens der Brgerinnen und Biirger wurden
folgende Themen angesprochen und Fragen dazu gestellt:

Seite 1/2
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Bebauungsplan Nr. 1000 Niederschrift zur Anhorungsveranstaltung
Erweiterung Uniklinik Fassung vom ...
Verkehr

o Vor einigen Jahren wurden bereits Anliegerbeitrage fiir Verkehrsberuhigungsmafinahmen auf der Kullenhofstralie
gezahlt. Werden diese bei einem erneuten Umbau erstattet? Miissen fiir den geplanten Umbau emeut Anliegerbei-
trage gezahlt werden?

e Wie groR wird die zukiinftige Breite der Kullenhofstrafe sein? Welche zulassige Hochstgeschwindigkeit ist vorgese-
hen?

o Gibt es keine Alternativroute zur Kullenhofstralte fiir die Buslinienfiihrung?

o Die Einmiindung des Steinbergweges in die Kullenhofstrae ist heute bereits sehr stark belastet. Kann dartiber iber-
haupt Busverkehr abgewickelt werden?

¢ Wo sind zukiinftig Bushaltestellen vorgesehen?

o Wieviele Stellplatze sind im Parkhaus vorgesehen?

¢ 2012 wurde von der Stadt zugesagt, dass fiir die Kullenhofstrale ein Fahrverbot fiir LKWs (iber 7,5 Tonnen angeord-
net wird, dies wurde bis heute nicht umgesetzt.

o Auf der Kullenhofstralie sollte eine ,Blitze" aufgestellt werden.

o Uber welche Strecke wird zukiinftig der LKW-Anlieferverkehr der Uniklinik erfolgen?

Freiraum / Griin / Ausgleich

o Wie ist der dkologische Ausgleich fiir die geplanten Manahmen vorgesehen? Reine Ersatzpfianzungen reichen dafiir
nicht aus.

o Stehen auch die Aufienanlagen der Uniklinik unter Denkmalschutz? Wieso kénnen dlese dann Uberplant werden?

¢ Wie lange werden die Container westlich des Steinbergwegs dort noch stehen bleiben?

¢ Der Griinanteil der Neuplanung ist sehr niedrig, auch die OPs erhalten keine komplette Dachbegriinung.

¢ Wie und wo ist bei anderen BaumaRnahmen der Uniklinik, z.B. Neubau der Kita, der Ausgleich erfolgt?

Geplante Bebauung

¢ Warum sind die OPs unterirdisch vorgesehen? Warum kann das Klinikgebaude nicht aufgestockt werden?

e \Warum sind die geplanten Gebdude nach Siiden ausgerichtet?

¢ Welche Kriterien waren ausschlaggebend fiir das Konzept: der Denkmalschutz oder die Einflugschneisen des Hub-
schraubers?

e Die geplante Bebauung entlang der KullenhofstraRe versperrt den Blick auf das Denkmal Uniklinik.

Baustellenverkehr / Bauldrm
« Erhalten die Anwohner eine Entschadigung wegen der jahrelangen Belastung durch Bastellenlarm und -verkehr?

e |Ist zu erwarten, dass diese Belastung iiber mehrere Jahre anhalt?
o Wie ist die Flihrung des Baustellenverkehrs vorgesehen?

Stadtebaulicher Vertrag
o |st dieser offentlich einsehbar?

Fordermittel
o Missen die Férdermittel fiir den Bau der Umwelttrasse zuriickgezahlt werden? Geht dies zu Lasten der Steuerzahler?

Soweit maglich wurden die Fragen vom Podium beantwortet. Abschlie@end wurden die Birger noch einmal darauf hinge-
wiesen, dass weitere Anregungen dem Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen innerhalb der néchsten zwei

Waochen zugeschickt werden konnen.
Gegen 20.00 Uhr beendete Herr Kelberlau den Anhdrungstermin zur Biirgerbeteiligung.

Al F—o

(Heike Ohlmann)

Seite 2/ 2
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Stellungnahme der Verwaltung:

Anliegerbeitrage

Die Verursacherin der Planung, in diesem Fall die Uniklinik Aachen, ist gleichzeitig auch Kostentragerin der Anpas-
sungsarbeiten, daher werden keine erneuten Anliegerbeitrage anfallen. Eine Rickerstattung der Anliegerbeitrége ist
nicht vorgesehen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.

Ausbau der KullenhofstraRe / zuldassige Hochstgeschwindigkeit

Die bestehende Radwegeverbindung entlang der Kullenhofstralte wird aufgewertet. Im Stden der Kullenhofstralie
wird dem FuRganger und Radfahrer ein insgesamt 5,50 m breiter Seitenraum zugestanden. Die Fahrbahnbreite auf
der Kullenhofstralle fir den motorisierten Verkehr betragt 6,50 m fiir den Begegnungsverkehr von Bus / Bus.

Eine zulassige Héchstgeschwindigkeit von 30 km/h ist auf der Kullenhofstrale vorgesehen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.

Fiihrung des Busverkehres / Einmiindung KullenhofstraRe in den Steinbergweg

Durch den Bau der neuen unterirdischen Operationsraume (OP) zwischen Bestandsgebaude Klinikum und Versor-
gungsgebéude wird die bisherige Umwelttrasse Pauwelsstralle in Hohe des Haupteinganges abgeschnitten. An-
kommende und die Klinik verlassende Busse halten am Vorplatz und verlassen das Gelande tber eine Wendemdg-
lichkeit stadteinwérts oder Uber die Kullenhofstralle in Richtung Kullen / Vaals. Um diese Trassenfiihrung in beide
Fahrtrichtung zu erméglichen, ist eine Verbreiterung der Kullenhofstrae notwendig.

Im westlichen Bereich, am Anschluss an den Bestand Steinbergweg, ist eine Aufweitung der Fahrbahn von 7,60 m
notwendig. Die Buslinien, die die Klinik anfahren, fahren auch mit dem sogenannten Ocher Long Wajong, einem
Linienbus mit zwei gelenken und einer Gesamtléange von 25 m. Die Schleppkurve dieses Busses erfordert die Ver-
breiterung die Verbreiterung im Kurvenbereich. Die Abwicklung des Busverkehres kann lber den Knoten abgewickelt
werden.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.

Standorte von Bushaltestellen

Fur die unterschiedlichen Buslinien werden vor allem auf dem neu gestalteten Vorplatz Haltestellen fiir den Busver-
kehr angeboten. Zusatzlich werden eine Haltestelle auf der Kullenhofstrake sowie eine Haltestelle auf dem Stein-
bergweg vorgesehen, die zur Erschliefung der Uniklinik Aachen und zum Vaalserquartier beitragen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.

Fahrverbot fiir LKWs iiber 7,5 t / Anlieferverkehr

Ein Fahrerbot von LKWs tiber 7,5 t ist in diesem Verfahren nicht von Belang. Gleichwohl muss die Sicherstellung der
Lieferverkehre zur Uniklinik Aachen gewahrleistet sein. Die Lieferverkehre werden, wie bereits im Bestand, tber die

Kullenhofstrafte an die Uniklinik Aachen angebunden.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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Blitze auf der KullenhofstraRe

In der Kullenhofstrale gilt zurzeit eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h, beginnend westlich des Kreisels
bis zum Steinbergweg. Diese wird auch in der Planung vorgesehen. Als verkehrsberuhigende MaRnahme werden
zwei Inseln im westlichen StraRenraum angeordnet.

Die Durchfiihrung von Geschwindigkeitskontrollen obliegt der Polizei. Ein fester Blitzer ist nicht vorgesehen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.
Ersatzpflanzungen
Die unter Baumschutz stehenden Béume werden bei Fallung durch Ausgleichsmafinahmen in Form von Ersatzpflan-

zungen oder Ausgleichszahlungen ersetzt.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zur Kenntnis zu nehmen.

12

35von 35in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 1 Übersichtsplan
	Anlage  2 2 Luftbild
	Anlage  3 3 Rechtsplan Entwurf
	Anlage  4 4 Begründung Entwurf
	Anlage  5 5AbwaegungOeffentlichkeitsbeteiligung

